
G ü t e r s l o h (WB). Einer
aktuellen Studie der Universi-
tät Mainz zufolge haben etwa
70 Prozent der befragten Kin-
der und Jugendlichen in Nord-
rhein-Westfalen bereits am
Glücksspiel teilgenommen.
Caritas und Kreis sind besorgt.

Bei fast zwei Prozent der befrag-
ten Kinder und Jugendlichen
konnte sogar ein problematisches
Glücksspielverhalten und bei wei-
teren 3,5 Prozent eine entspre-
chende Gefährdung festgestellt
werden. Die Kreis-Suchtberatung
und die Caritas-Fachstelle für
Suchtvorbeugung nehmen diese
Ergebnisse ernst und starten ein
gemeinsames Präventionsprojekt,
um sich dieser Entwicklung ent-
gegen zu stellen.

»In der Beratung treffen wir oft
auf junge Erwachsene, die bereits
lange spielen und inzwischen hohe
Schulden durch ihr Spielverhalten
angehäuft haben«, sagt Suchtbera-
ter Bernd Wolkenhauer vom Kreis
Gütersloh. Mithilfe von drei neuen
Methodenkoffern mit Namen
»Glüxxbox«, die aus Mitteln der
Landeskampagne »Sucht hat im-
mer eine Geschichte« entwickelt
und angeschafft wurden, können
Lehrkräfte und Sozialarbeiter aus
Schule und Jugendarbeit mit ihren
Jugendlichen das Thema Glücks-
spiel interaktiv aufgreifen und die
Risiken thematisieren.

Die drei »Glüxxboxen« enthalten
praxiserprobte Methoden und Ma-
terialien, die nach einer kurzen
Einweisung einfach umgesetzt
werden können, weiß Lars Riemei-
er von der Caritas-Fachstelle für
Suchtvorbeugung. Neben Wissens-
vermittlung, beispielsweise in
Form eines Quiz, enthalten sie
auch die Methode »Suchtverlauf«,

den Koffern durch einen kurzen
Film und verschiedene Power-
Point-Präsentationen zum Thema.

Weitere Informationen zur Aus-
leihe der Materialien erhalten Inte-
ressierte bei der Fachstelle für
Suchtvorbeugung der Caritas unter
0 52 41/99 40 70 oder unter prae-
vention@caritas-guetersloh.de.
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um die verschiedenen Stadien
einer Suchtkarriere kennenzuler-
nen. Bei »Rot-Gelb-Grün« und
»Schätz mal!« geht es um die Ein-
schätzung des Suchtpotenzials
unterschiedlicher Arten von
Glücksspiel.

Suchtberaterin Marie-Claire
Bachmann (Kreis Gütersloh) ist be-
sonders von der Methode »Fifty-
Fifty« überzeugt: »Damit können

die Teilnehmenden aktiv erleben,
wie es sich anfühlt, eine vermeint-
liche Chance zu haben und den-
noch höchstwahrscheinlich nicht
gewinnen zu können. Außerdem
erfahren sie, wie Glücksspiele auf-
gebaut sind und dass in der Regel
nicht die glücksspielende Person
auf Dauer gewinnen kann«, sagt
Bachmann. 

Ergänzt wird das Arbeiten mit

Gemeinsam mit der »Glüxxbox« gegen das patholo-
gische Glücksspiel (von links): Bernd Wolkenhauer
(Kreis-Suchtberatung), Lars Riemeier (Caritas-Fach-

stelle für Suchtvorbeugung) sowie Marie-Claire Bach-
mann (Kreis-Suchtberatung). Die Materialien sind für
die Jugendarbeit ausleihbar.

Kinder vor Glücksspiel schützen
Suchtberatungen von Kreis und Caritas schlagen Alarm – Präventionsprojekt gestartet


